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Ntrassburger eiträge GGeschichte des Mar-
burger eligionsgesprächs.

Von
Krichson 7

Dırector des e0 Studien - tıftes ST; W ılhelm Strassburg

Hedio’s Itinerarıum.
In den Jüngst verlossenen ersten Octobertagen *) 0S 350

Jahre, dass der andgTa: Philıpp Voxn Hessen das Relıg1onsgespräch
Es ird nıcht unwıllkommen SEIN,Marburg veranstaltete

eNin W1I be1ı Gelegenher d1ieser Säcularermnerung, 4USSer CIH1IS CI
Briefen uCeEer (die der zweıten Abtelung folgen werden),
NeN noch ungedruckien Bericht über 4SSEe1IDeE veröffent-
lıchen, zumal da dıeser Bericht dıe bisher bekannten nıcht 1Ur

Umfang, sondern auch Aı Anschaulichkeit übertrifft Kıs 1st die
Relatıon des Caspar 10 seın ILfınerarıum arpur  nse
AasSs Han VvVOoxn der Kxıstenz diıeses Manuscripts schon früh Kunde
&  e, beweıst die OTIZ ayer beı Selneccer De Luther1
V1ta, 16587 231) SCYVAL AnCctia AUIUS Colloqum bıblıotheca Ar geENTOTA-
LENSUS academıae WANYÜ Hedionis deserıpia Doch S() W1e

diese Bemerkung, ur weiche HUr a‚ h (Centifolium Iuthe-
1728, 103) aufmerksam macht scheıint e1ne€ Erwähnung

RO elsässischer Reformationsgeschichte (I 323) beachtet
worden SCHL. So haft erst aum dıe Relatıon Hedio’s
aus der Verborgenheit SC205C01, indem Cr ıN SEC1INeLr Biographie ()9=-
pıItOo’S und Bucer’s CIN196 tellen derseliben mitteilte. Diıe von
dem gelehrien und unermüdlıchen Forscher eNUtzZte Handschrift
befand sıch unter den Copıen VORN Briefen und Actenstücken A,

dem Jahrhundert welche e1IN Strassburger Pfarrer Oseas

(+eschrieben Ocetober 1879
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A Anfang des Jahrhunderts m1t SKTOSSCHL WYleıiss
verfertiet hatte 168e Sammlung, die AUS ZW el Foliobänden be-
stand, wurde unter dem Titel Finistolae Cheologieae CHUSC

AA UME Ssacramentarıa 881 der Bibliothek des protestantischen
Sem1ınars aufbewahrt Der Berıicht Hedio’s mi1t den übrıgen
SCcChätzen dieser Bibliothek Jahr 158570 unreittbal verioren g‘_
TanZChN, en aum denselben nıicht für SCc1IHEIL TResaurus CPL-
StOLlLCUS Reformatorum Alsatıcorum hätte aDSChNhreıben Jassen.
Aas rigınal, weilches Schadaeus VOL Augen a&  e, ist keinem
hiıesigen Archir aufzuläinden.

Der eSser ırd aofort erkennen, dass dıesem Tagebuc.
O1 Document VOI STOSSCHL hıstorischen er vorliegt welches
zahlreiche den brıgen Berichten fehlende Umstände niührt
WIC über e Reise nach Marburg, den erkenhr der He-
formatoren unter einander und m1% dem Landerafen Hınsıcht-
lıch des theologıschen Gesprächs salber tra<gen die ufzeich-
NunSch Hedio’s den Charakter während desselben auige-

Protokolls Wiıe bekannt wollte Zwinglı otare ZU

Colloquium zugelassen sehen, amı Q1ne aCcLeNMÄSSICEO Relation
der Verhandlungen zustande käme Alleın uther &XI1IAS aut dıesen
unsch nıcht e1N wollte e5 gelhst den Zuhörern nıcht g—
;batten, Wort für Ort alles nachzuschreıben, 211 befürchtete,
solche Aufzeichnungen würden Stoff ZAU weıterem Streite dar-
1eten Niıichts desto WELLS CL War manche er während der
Unterredung atg, wofür dıe vielen Punkten SKANZ auitiallende
Vebereinstimmung der verschıedenen Berichte zeug Offenbar
beruht {1e Relatıon 10 auf derartıgen Notizen dıe
Colloauium da |DSsT nahm ınd ZWarLr der lateınıschen prache,

Inderen BDTrZUG ınm das rasche Nachschreiben erleichterte
der 1le nıcht leicht übersetzbare oder besonders ceharakterıistische
eutsche Redensarten Dehielt C ınfach bel, WIe S16 hörte
Es ist nıcht wahrscheinlich, dass TO späterhin noch e1INe
Reinschrift verfertigte. Dass e$s ılm, W1e dem auch SeCcihHh mag, mehr

Genauigkeit S Eleganz und Correcthei des Stils ZU tun War,
das bezeugen ZALE Genüge dıe vıelen unvolilständıgen, abgerıssenen,
nıchts WEL1SCI a‚ IS II xlaren und grammatısch rıchtıgen
AtzZe Dieser eigentümlıchen Entstehungsart des
INAS s ‚uch zuzuschreıben S8E1N dass darın 3a0l oder der andere
zteine Umstand verschwiegen bleibt welcher dem brıgen sehr
gyewissenhaften Berichterstatter SONST kaum hätte entgehen können
Auffallend st quch W1I6 rasch der Bericht ohne eıgyentlıchen Ab-
achluss T1OC nicht einmal! die funfzehn Marburger Artıkel
finden hlıer Erwähnung

Als ungedruckt wıird Von Schriftstellern b
Oekolampad, 140; hm 1L, Das Religionsgespräch 7ı Marburg, 9
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Itinerarıum a Argentina Marpurgum negoti0 uc
ristiae.

Inıt1io octobrıs 1529
ID 10585 Casp. Hedionis

Illustrissımus pPrinceps Hassıae PIO bono Reipublicae totıus
((ermanıae institult, ut a ultımam dıem 7 brıs Marpurg! CON-

venırent Lutherus et, Sul; Zwinglius ei, 0ecolampadıus et A111.
Utraque PAars annult PrInG1pL.

September
die Septembrıs , Zwinglius ei Oecolampadıus venerunt Ar-

gentnam : Saflıs humanıter accept] fratrıbus et eiy1bus.
Dominica ante Crucıs, QUAE fu1t 7 br18, uterque eonclonem

habult; Zwinglıus Tandıo de verıtate; Oecolampadıus d VO6-

SpOrahl, l1o0cum , (}alatfas tractavıt, In Christo DNOVa creatura, fides
DEr dilecetionem 0OPDPOrans. Die Cruecis UUAO fuüuıt 7 brıs decreto
genatus In]Junctum est Hediont e Bucero ut abırent OU.  3 wingli0
et, Oecolampadıo.

Die ACCINXIMUS NOS iıtiner1. KErat T1g ur0 Zwinglius et
Ulrichus unk SeNaAatOr. Basılea OecolampadıusOLMNNUS

et UL US TCY eNAator. Ab Argentina Jacobus Sturm
enator ei. duo conNclonatores UO et Bucerus.

Rommel, Philıpp der Grossmütige 1L, 223) eine Baseler and-
schrift angeführt und als der ‚„ ausführlichste und hinsichtlich des Dıa-
logs genaueste Bericht“ gepriesen. Es War uns vergönnt , mi1t A1esem
Document, vVvon dem die Bibliothek 1n Cassel eıne Copıe besıtzt, näher
bekannt werden. Eın Blıick ın dasselbe genügtTe, zeıgen, dass
WI1Ir 1er keine neEUE Quelle, sondern den bekannten Bericht Bul-
linger's VOTr uns haben. Das Casseler Manusceript führt en Titel
‚„ Historiola VOLN Marpurgischen Gespräch durch die fürnembsten heo-
ogen deutscher Natıon gehalten (Mss. Hass. 109 17 Folioseiten.)
Das letzte trägt diıe Archiynote: ‚„ Dies Autographon hat MIr | näm-
lich Hrn. Schmincke In Cassel| 0c%t. seleın AUS ase comMunN1cCIrt,
welches GEr 205 eıner en Copie hat abschreiben lassen.‘* Dıiese beiden
enNau miıt einander übereinstimmenden Handschriften, die Baseler und die
Casseler, unterscheiden S1IC. Von Bullinger’s ext dadurch, ass atatt der
schweizerischen Dialektsprache des Jahrhunderts die Schreibart eine
modernere ıst, und dass KEWISSE Einzelnheiten, vielleicht AUS schonender
Rücksicht SLuther, ausgelassen, und die lateinıschen und griechischen
Ausdrücke vermieden 1n  d. Ich WwWeEISS nicht, welche Gründe Rommel,
Schmitt und Hagenbach der Annahme berechtigen, ass der in Frage
kommende Bericht den Baseler Batsherrn Rudolf Frey „ vermutlich “ ZUu
Verfasser habe. Bullınger hat vielmehr seinen Bericht selber VeTI'-
fasst ach den Nachrichten, die sorgfältig gesammelt

Ueber Hedio ist 4 USSECEr der bekannten Literatur vergleichen die
Schrift von Spindler, Hedion, essal biographique et, litteraire,
Strasbourg 1564 (fehlt ın der ufl der Real - Encykl., uch das
Todesjahr Hedio’s alsch angegeben ist. 1553 für
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18 Sept Prıma dıe SexXta hora hatte'n Wr OFE {uß ım
Steagreimff. In Monte Concordiae, au{ff dem Kochersbera pransı
MUS; noectu a Hernstem °) venNıImMus, ALX ast enatus Argeh-
tnNeENSIS; secunda a Hornbach S 1b1 as humanıter nOos
cepit. Tertia a uchtenberg 1b1 patrıa aStrONOMN; quarta d
Meısenheim,, oppıdum ducıs Bıpontini; Qquinta QU1eVIMUS ıbıdem ;
gexta 20 uCr ceiyıtatem Landgraviı septima a.d Brechen
Die Dominica, QU2E fuıt ante Miıchaelis, equ1t2YIMUS d
(ZESSCNH. FKerja secunda CIrca quartam NOCtU VeNIMUS a
Marnpurg S Ibı Princeps In GE NOS humanıssıme eXcep1t,
QUuUemMqu® SUuO nomıne S3210 624ADS Mane hoc est fer12 tertia CONH-
el1onem habuıt Decolampadıus Ps ‚„ YUare iremuerunt
ete at6e  <

Ferj1a quarta Malne ecOoNCc1LONEM habınt ZWinglius In randıo
apud princıpem eiIveill duo SENAtOrES 1 duo CONCloNAtoTES; NOCtu
UuJus die1 Argentinenses CU.  S princıpe coenatl, ubı pPrInceps 1pSe
M6 Jussıt 6CONCLONATFI Uinıta NSa In coena sanctissıme de multıs

18 sept. Schreibfehler für sept., SOWI1E ben 19 für
Prima die, nämlhlich der Re1ise.

Kochersberg, e1IN der Stadt Strassburg gehöriges Schloss, bei
Truchtersheim. Von dem Weg ber ‚„ Wachslen ““ (Wasselnheim), den die
Strassburger zuerst vorgeschlagen, hatte der Landgraf abgeraten und den
näheren ber Kochersberg und ‚„„Herschen “ (Herrenstein), angezeıgt, nach-
dem sich ‚„ umb dıe beste Gelegenheit des Wegs erkundet und uch eın
irey sıcher Jebendig gelaıt bestelt“*‘ habe (Philipp AaAn Bucer, Sept
1529 Mess St 1homasarchıv.)

este Herrenstein, bel Neuweiler, 1M Unterelsass, ebenfalls Im
Besitz der Stadt Strassburg, die daselbst einen Vogt hielt 39 Dahin ..
schrieb der Landgraf Bucer 1M Brief OM Sept., ‚„„haben WIT be-
Ste.  'g das der hochgeboren fürst her Ludwig Pfalzgrave bey KRheıin
seilner lieb reisıgen schicken euch allesambt gyJaltlich annehmen nd ach

Niddergraveschafft Cazenelnbogen bringen lassen wirdet.“
4) Benedictinerabtei, jetzt Althornbach, unweıt Zweibrücken.

Amtstadt mıt Schloss und Festung. Jetzt 1mM Kegierun sbezirk
Trier, Kreis St. Wendel. Der daselbst geborene Astronom kann e1N an-derer SeIN als Johannes Lichtenberger Eremita, welcher ın der
zweıten Hälfte des 3: Jahrhunderts lebte und dessen ‚„ pronosticatıo ‘“,
VOR 1488 A, unzählige Male aufgelegt worden ist. Luther schrieb 1527
eine Vorrede diesem „ Weissagungsbüchlein ““. Vgl Hain, Keper-
torı1um bibliographicum. Hutten1 OPP. ed. Boecking, VII,
406 Friedrich, Astrologie und Reformation (München Die
Angabe Hedio’s entscheidet die unter den (xelehrten streitige Frage nach
der Heimat dieses Astronomen , die also, der behauptung Joecher’s (Ge-
lehrtenlexikon) zuwılder , nıcht mehr ım unterelsässjschen Dorf Lichten-
berg. suchen ist.

S{ GOoar, AIn KRheıin, vulgo St. Gwehr
Ferla secunda, a 1sO Montags. So wird durch Hedio Tag und

Stunde der Ankunft der Schweizer und Strassburger Theologen zuverlässıg
bezeugt, Ks War der SE September, Uhr abends, wonach
die landläufige Angabe des September berichtigen 18%.

Zeıtschr. K}
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disserunt PTINCOPS Princeip10 ut restiterıt verbo, et fugarıt GCGON=-

e10NAtOores KEt quUOMOdO JeJUHL0 O1ILCa ArGEe duos aNAates
Urbanussagıttarıt e1 DOoSthac eomederıt HON S1ıne LEMOÖOTSU

EReqgrus SCI1IDELS Inerıfecıt De neX0LL0 Rusticorum elementer
ocutus ost Adolut 11lı, ınnocentes 1DS6 multos lıberarvıt

MOrte Je Miüntzero GOLGES1IUH testimonıum Inquit atenım
\ DETCUDEIE inem v1ıt4e taleam A OtUS ingemuer1t propftei

'Testimonıium 1)ominı d Prunschwig ıtajft;nEeccata ua a eum
1NON recantasse Muntzerum NSI Qquöd ZNOVIS TTAata e1 Detu1t A

Deo miser1cordiam Nota eonNnsılıum Hessu , quando SiMNGEFOS
SULiLS Subd1itıs nıhllextulıt YuStIOIS, ut essenNt. pacatıores

male aNdıvyıt 1nSe alloecutus GT 61 Prom1sı Sı XTaVatl essent s

velle relevatı In Oassel antıqg uam SCeDeH demohtı 131 ulchre
d1iSSeru1% ale CHYISSC aedincantes ei demolıentes, 1HCON-

anltıs Majorı0us
KOoSavıt MO ut 0J0NLA abıerım ei mırabatur GUur Argen-

MNECNSE capıtulum petlsset
Fer1a Q uınta U DOST ctavam CONC1LONEIN habul, 1060 Paulı

OCor 16 ‚ 6e ide, iNEIMLUL scholarum et LOGLUS nNeZ0otl
ne6 disp 116016 YyMNasıo Marpurgensı ut 31A10

Eadem 10723 PMnnnUS ei Lutherus advenerunt (L SUlS, M14-
CONTLO Justo Menı0; prandıo Tutherum Decolampadıus a l110-
ecutus ast 1tem Pnnn um Demde Bucerus 21 CO utrumque
r  9  aLNtayımus H20 (Aerbelhr ıteras eddid1; Uas dum Jegeret
INQ UL der chreibt DONMN gutifen Seutten, IDanl ‚Shr alto 1ın0f 10 a ÖTC
Jach Oeit baßı Bucerum 30 LeM INQ UT subrıdens A C d1&1bO M1-
nıtans: In OS NE6Y UAL. Philtnnus NUumMero0 pluralı e alloquebatur

delector videre VOS, VOS estis Hedio
October 5929

Herl1a gexta QUAE fuıt Octobrı1s,, hora SEXta 011A1581 sunt
Vecolampadtus a TInutherus Na parte, tem Phuennus ei
Zwinglius altera parte ( UL presente DEIINCIDE 11 00 pr  -
GIPDIS JusSs1 SUNt A 1GE conferre Noecte SUNELLOLG advenıt dux
Wurtenbergensts U irichus NOCTU hora NnO0ONa

HX CONCOSSIS 1lıppı
Concessıt verba nıhıl AL 0SSEe QquUam signıficare
Uterque eoNnNsensıt spIrı1tum OPCTAarl Justificationem mediante

verbo.
Quod peccatum orıgınale sıt MOrbus, QUCHL NeS econtrahunt

Adam. geniti; q UO morbo üt, 3T NOS nosmet AMeEMUS Magıs

1) Das Hohe-Stift des Münsters. s obıge Tischgespräch bei
Hedio.
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quamı eum In SaCTAMENTO KEucharıstiae de spirıtuali mandu-
catıone HON dıssentiunt, quod manducare q1t eredere.

Phlınpnus NO vult redere Augustino , etiamseı dieaft
Christi oportere eESSe ın uUuNnO0 1060

Concediıt, CAar0 HOL prodest QUICQqUaM , de earnalı ntelleetu
et JUud1610 diıetum: ut a1t gyeneralıs sententla.

GOTrPUS ın discıpulıs, NO ingerebat
Orı disc1ıpulorum, ged ahscondıto modo ZWINGNRUS nega istum
absconditum modum probarı POSSO ser1pturıs. Philınpnus probat
DEr verba, hoc aQT COrPUus 16 UL Nos dıeımus petitionem DIIN-
C1pPM. Philppnus 1OoQ concedıt GCOrDUS oportere S5556 1ın unO 10c0
probat, ascendit ut implere 0omn12. ZWingikus dıc1t, COrPus
Chrıstı non in multıs Loc1s, HON abroga

Hae die nNOoctu DTWMNCEPS concordia ita, Ocutus est )h4-
DO, das Shm OiEe ugen 11n0 übergangen 2). Rediens a.d KFürstenb:
01 Wurtenbergium , inqu1t, hatft mich ÖEr Teuffel zum Disputirer GE
macht. Inquit inter alıa, HON morı CUuPEI6 ropter istam SeN-

tentiam, velle amen medıum AaAn U ın lecto decumbere, ut
sublatum essEet dissıdıum. Fürstenberg , nam astabat GerVIS1a,
respondit, eP0otaturum poculum. Hac dıe UNSTECN retulıt,
hie QSSC artıllcem K108, der £uterfuglen aclat, ÖCr eine durch DIEr-
OHuhiage Nianuren geht 1110 darnach brennet, und Wan eine anaeceht, 10
wWurEt ite O1 Shr bei hundert eın

E  S  o hoc e0odem die Philınppum in itinere allocutus Suhl, ut
Respondit daturumJuvaret Q UO dissıdıum illud componatur,

Operam , Qquod l 0MN1INO CONVeNITI NOn pOoSSIt, „.Ne tamen conten-
tiones subınde &1HSCcant. Inquit aUutem eum immis1ısse ejus modIi
pParoxismos ut excıtemur.

Bucerus hodie, CL  S multa -cum Luthero contulısset, audiut
tandem O11 biji 0S Cenffels, 110 10 O21 C1in rechten Mlauben hajt
ef scrıpturam , trades etflam mMe Sathanae, qul OPIn10N1 tuae ITe-

pugn prandıo hujus die1 simul fuerunt, sed solı, LT/utherus,
Oecolampadius, Philinpus et, ZWinglus 2lDPUS aliıquoties dizit:
crede mıhl, m1 Zwingli, 81 poss'e?:u‘ sentent14e vestrae accedere,

Ks ehlte e1N äangeres W ort iın Scha.daéus’ Abschrıft, wahrscheıin-
Lich CIr CUWMSCYLPTEWE.

Kein anderer Bericht schildert 1n S anschaulicher Weise die Be-
mühungen des Landgrafen, ıe (zemüter versöhnlich stimmen.

raft Wilhelm VO Fürstenberg, A US Haslach 1mM Kınzıg-
tal (1492 —1549), E1n treuer Freund der Reformatıon , O selner Be-
ziehungen ZUr Reichsstadt Strassburg von den Gegnern yaf VvVon Strass-
urg genannt. ach dem Marburger Gespräch gyab QF den Oberländer
Theologen das G(Üeleit bis hierher. Vgl über inn Iselıin, ıst. KCO-
graph. Lexikon; Neudecker's Actenstücke; ber se1INeNn Anteıl An der
Reformatıon ı1n Metz und Umgegend sıehe 1m ‚, KV.- prot. Kirchenboten
für Kls.-Loth.“ den Aufsatz: „ Wanderungen in Lothringen ““ 1879,

08 * 9
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Lutherus hatt gejagt ob 1chomnubenter fac1am NL verıtus
ugustin jagte quod COTDUS Christı 1011 nossıt OSSe 1 multis 1061S,
S! tamen NOnl eredıturum

ıe Sabbathı UUAC fuıt 0Ct0bhrI8, GCONVEeEN1LL GCOLALL PL.  -
GC1IDE, C(ancellarıus rogaVvıL NOM1LDNE PTINCIPIS, nNe Q U1S SWUOS affectus

Kit eg1L NTatlaS PTO adventuquaerat sed lor1am Ohrıst]
LTutherus JUSSUS dieere poSt inem SEeTIMMONLS Cancelları INquLt

Hochageborner urı anädiger Derr NOn 1Ub1ito bono AL factum
instıtutum colloquıium Ante duos ANN: denegaram Q ULa

sc1ebam utrınque Satls Sscrıptum N6 UO SUDETESSEC argumenta a
eque statulsse sgententiam MEAaM, 1Ta ut S1C M all-alıqua parte

S  TIUS S11 inem vitae LeC46 eque AN1LMUS TAat alı-
quıd ultra ser1ıbere erum COMITLNS Spirensibus, procurante
domıno WUWDDO, NN nonNn quod velım sententiam Mutare, QUAC
apud 111e irmıssıma ost sed ut ostendam ratiıonem ndeı Me4ie et,
ubı .11l errent Nntequam ero0 1Nnıc1UumM Nat quaedam m1ıhL 1nd1-
ecanda Sunt QUAC ]actantur ,D Kecles11s Turicensı, Basıleenst,
Argentmenst,; quıbus vıdentur errar®e, S16 est hoe ast de
Irınıtate, de persoha Chrıstı Nam dıieunt QUL manducat
Carhnen, 1d est dıyınıtatem 1tem de peccato orıgınalı I1tem notant

Item de JustiLcatıoneMO, quod nOoOn recte entlam de purgator10
DEr i11dem

WINGNUS ei 0“ecolampadıus responderunt, S recte sentıre
testarı hoc lıbros et HC-I uJus modiı recte SCHM NO doculsse

eles1iam Cupere amen ut 1N1t10 agatur de Eucharıstiae,
sub finem lıbenter de 16-propter Q U AIl CONvVvenNTUS S1IE institutus

liquis et de tot0 negot10 disserturos.
Tutherus haec adm18ıt, sed 08  S protestatione, quod G hıbrıs

damıitt INalı OA:1storum NOn concordaret, et velıt ho6 ind1icasse,
eım nicht jage, Vr habe 0as Niaul nıcht Oorffen au  un Hb L’e-

cıtare fundamenta storum
quod DEr CONSECQquUENTLAM velınt GeTe

GCOTDUS NOn potest 0556 duobus 10C18 , et argumenta de
nfinıto GOTDOI6.
ratıo naturae; 1ON QUaOSO0 QuomOodo Chrıistus Q11 eus ef;
homo, et ıllae nNnAaturae potuerınt, eus CH1IL pIus
potest Quam NL EeS cCOY1LALLONES nostrae er Del cedere
ynortet Probent 1DS1, hoc COTDUS MeUNL , 101 NOn oSSe

Die Züge weiche uUuNs cdie drei etzten Abschnitte mitteilen , siınd
uns Nnur durch Hedio aufbewahrt

Letzteres ebenfalls NUur bei Hedio
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GOTPUS Chrısti Non vult audıre ratıonem; 0MN1IN0 re]J1C1%
argumenta CAarnıs: xec0OMEIrICcA argument3a: Eın thıer Fan nıit
e117 thor fajlen, e1in loch für ein Miuger, ein Fap 1deo petit
e1in beitendige Hewenung,.

Oecolampadius.
Respondit a argumenta Luthert 911 Cap explicare

119 U0S 0C0S Christus 1ON 1bı localıter. Non vult OX ratiıone
vel (Ae0ometrica 10qu1, sed qul1a SUuUmMManl {i1del &a  e loquıtur

iidel, Qqu1a Christus resurrexit; sententla nostra 1nOND

est, 186 indıyına, eifc
LTutherus

Decolampadtus recensut multos loquendı mMmodos In scrıptura:
ut C  a  Ö S1L.  S vitıs, » . spirıtualem manducatıonem hortatur. 3 Da-
res nobıscum. Kespondit, nn ODUS multis verbis d rell: GON-

Ne 10=-cedit multas esS$Se metaphoras, sed 1b1 OSSC, h0C probent.
QUaniur , Qquod SCIMUS ; S1 dıieeret demonstrative: R0 SIL  S vitis,
erederem Generalıs VOX atıtur metaphoram. Hıc ast
demonstratio, ergo probetur metaphora. Hoc nemoO un Uahl

Deinde quod spırıtualıs manducatıo secludat GCOTL-voluıt probare
poralem , JAsS 0AaS leiblich en Jolt nit jein. econcedit patres
parte QOTULL interpretarı, 91 admıttimus interpretationem. Sed
quando O adducat, nı Tr0bant, quod COTDUS gura COTPOTIS.
Vult ut 3, LE loquantur SINe ambagıbus.

Decolampadıus.
Kespondit, Ke0 vitıs, etiam demonstratio ost. Res potest esS;  S

Quomodo S11
TIutherus.

Non nega guras: sed vult, ur probet hıe esSSeoe. HKıx petitione
PrINGIPUL; argult Qqula dıeit de spirıtualı manducatıone ; Or O
on 1E corporalıs manducatıo. Vultis ut MeuUum ın hO€C qed1-
ficetur. Hoc est velle probare, hıne fides mea solıdatur
Qqu1a DnOL probatis vestra Churren gewaltigen Cert Reim dich
Hoc SECHLDEL desiderav1, quod 1900301 probatıs probanda.

Oecolampadrıus.
1ia dixı iın SEXtO capıte de spirıtuali manducatione, ab-

ducet d COrporall: OrSO HNOn est, dehortatur a COTPOTaLL.
Eın YThier, oberländısche Mundart für eıne Türe. Zu ergänzen :

eine Kappe, e1in Kopf, h das kleinere ann nicht das grössere fassen,
ME Hostie den Lblb Ohristı nicht, e1IN beliebtes Argument der Schweizer,
welches Luther hier verwirft. ‚ 50 e1in VTOSSCI e1b kunt nıcht ın
kleiner Hostja (M € Nn1ıus 9 ist. reform.).

Nämlich des Evangelıums Johannıs.
(?)
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Lutherus
Sententia tua est Qquod DOL spirıtualem manducatıonem &A

poralı deterreat Kespondeo, Judaeos Capernaitas vohut docere,
DNON ecomedı S1CU% DAahnıs et, PINEeLr u Quando Chrı-
StEuMmM corporaliter Dahe Manduco, 11 nif humı1lıs 1n  eCtUuS,
sed benelecıium SPITITUS SynCt1 GrD O HON est humiılıs et abjecta,
sed sublımıs manduc.  ‚  A61LO Ü: homo Dotest ıllıs verbıs credere,
101 oSSe CGOrPDUsS Christ]

Decolampadıus
Decolampadius 161 Putant dem eGSse quod Christus S1% 1l

DAalec Opın10, 1011 iides est Malum est H11L Üttrıduere eie-
MEeNTtO Augustinus de doetrına chrıstlana

Zutherus
KUrsus indıcabo VOl ha QUUIM de COTDOTE 10QUOT quod HTrO

nOobıs tradıtur, de humıalı S] ıntum U1 Pane A eTEIUS,
adhuc NO ASSE humilıs ıntelleectus Sed S1 AGGIDETE. CIn Stiroh
halmı baptızare AUu NON 0POortet advertere quıd d16atur, sed
U.  9 U eus 161 osenuletur verbum Sımı1le de
ubente . be/chlagen humıiıle est C111 uffetjen, humıiılia SNT
1te esurleNTES et1am humile est Baptızate AYUAa Aquae
uln lotionem Sa Spirıtul trıbulmus De elemento J0Qu1,
concordes SUMUS, WIL wurvigen nit d0AS Brot, saed verbum et,
facıt esus Christus ast S1C1T S M155a% SErVuhl e1]in
auffzujchlagen da WT  SE 0AaS er gewurdiget 0AS CS dem pfero am Tß
Fompt Wurdige 0as &reuß, ei alıa multa aC1 Quoties Oqul-
IUr de COTDOIF6 Christi; loqumur de GOFDOLIG, quod ast ad dex-
tram patrıs. Lıbenter ACG1IDIEMUS sententiam vestram : sed qU12
e1n ojen veritand affertis; roga PTINC1IPEM ut 19N0SCat ® Ista
verba ceperunt VOS dieatıs

Oecolamnadius respondiıt et assSuUumıt sımıle Huc ‚nectiat Lu-
Iherus, Qquod verbum allerat COrDUS

am ‚„„und WI1C C1IH schweyninen braten“‘ (Collin) Luther beschwert
sıch 1er über die Zwinghaner, ass S16 iıhm dıe Ansıcht unterbreiten
‚„ der Leib Christi werde bouillae aut su1llae Carnıs instar ZeITISSEN und

ch San
Ziu nach Collın 3r  N Strohhalm aufheben JUSSu

Dominı, spirıtuale est*“. „ Baptizare AQUa, ist auch CII ausserlich SCFINS
Ding, ber 12121 IQH USS nıcht achten atıf das, WaS gesagtT wird, sondern
auf den, welcher redet. C6

Soll heissen: „ Osculemur *.66 Vollständiger beı ollı QqUum Deus
loquitur quid, auscultent homunc1i0nes ; quum praecıpit qui1d, pareat 10 U1-
duset iINnNnes exosculemur verbum, nihıl ultra Cur1081 °*.

ich, ass © nicht anders xönne. Nur heı Hedio lesen WIT
diese WorteLuther’s 53 WIF würden JErn CUuUTrTeEe Meinung annehmen, aber
ihr bringt einenlosen Verstand azu ““.
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Respondit Lnutherus 0ASs } recht imıle, princeps eomm1ttıt
ennn Eijin, Xoßeilin et 9  A  Jter affıgeret Nos antea didıieımus
SCHSUL Christi. Lufherus.

Hoc argumentum ın se h  5  &  ‚bet ho6 Quia manducatıonem SDIN-
tualem habemus, HON OPUS Ccorporalı. Kespondeo, NOn INQquU1ro,
nNeCcEessarıım n nobıs NOn Comm1sSsum. 0ssem HON baptı-
79a1l 16  © credere iın Christum Multis modıis Se nobhis dat. in
praedieatione. ın baptısmo ; QUOSIES frater -consolatiıone eget

in Sacramento , otıes manducatur y  S Christi. Qula 1pse
jubet facere S71 jubere imum comedere , aCcCerem SEeTVYUS

inquirat de voluntate Dominı. Onortet 0culos elandere.

0Decolamnadıus.
bı scr1ptum est, ut clausıs oeuhıs ambulemus In scr1ptura,mMı Doctor ?

ULNETUS
QAi centum aNNIS 1L1OH probatur Qul6q uam. Sı abstulerıtıs

textum, OSU eontentus. Aeque lsta verba dixıt ho6 est COrpus
Ul qu Aixıt ın capıte SBXtO Johannıs.

0“ecolampadrıus.
Vellet 1 clare In SCr1ptura AgeremMuUs, et locum 1060 econferre-

IUS 1ta f5,c1t, Augustinus. 0Decolampadrıus manet C hoG,
quod dixıt.

Tutherus.
Kt 00 n apud MeUl textum.

Zwimngluus.
Non vultPraejudieium , Qqula NO vult f gententia cedere.

cedere nisı 10cus adduecatur qul probet, hoc 8SsSe uguram GCOTPONIS.
Praejudicium hereticorum, H e | dıl negantıs solum esum alınm
Marıae, probetur eX SCr1ptura. Collatıo Sscr1ptiurae necessaria.
Kitsı nONn habeamus, hoc est gura COTPOKIS : habemus tamen quia
ahbducıt C GCorporalı 1deo adsumus ut loca viıdeamus et qula
abducıt corporalı, oportet intuerı locum. INC sequltur quod
In cCOegNa NOn dedit corporalıter. Tandem COYNOSCHLS, SpIr-

„Cum scrıptum est. accıpıte ete faciendum 0Omn1ıno0 est e ereden-
Collın.,dum. Man IN USS S thun, SaCcDe ineulcabat.“‘

Die folgenden39 Satıs SCIENS hoc m1ıhı salutiferum “ ollin)
Satze bıs S fe8l Doetor? ** 1LUL beı Hedio

Eın Wort ist 1er in der HWeder gehlieben. „ Dixiıt eclam 1 multıs
mens1ibus disceptarent, tamen Oomn1ıno eSSC inutile.‘ (Rhapsodiae colloquıu
d Marburgum, mitgeteult durch Seidemann, ın der Zeitschr. hist.
Theol 1874, 118.)

manducatione.
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tualıs manducatıo consolatur Kt Q UI@& hoe CONCOrdeSs, quod.
princıpale est roga HOr AMOTEHN OChrısti V eteres efsı d1s-
cordes, amen NOn S1C damnabant Redit et venıt a SOXTUM
Caput SPITIGUS viyılicat CGALO nıhil rodest Non intellıgıt quod
humanıtas HON profuer1it QU12& hac redamıt HT LG consola-
LOr1UM, quot1LES COY1LO, Christus CAarlen habut u% CON-
solatur Alıter aCLt1LS 7 INquL6G Q ULı Kvangelısta intendiıt dis-
GerDer®6 dılanıare, ingratum facere CONSTETIS verbis Quomodo

ALNEH a manducandum haec verba leg1ıt FrYaG6CO, QU12
dıfüdıt sSUÜuag Quum ascendero ecoelum vi1debitls 18
non COrporalıter manducarı, 1ta interpretatur Augustinus N-O=
ut eN1mM NOn manduecarı CGOrDUus Chrıstl, weijentlich, lethblich Spirı-
tus ST Qul vivılicat OVTLHFEOLG SPITIEUS Car De humılı _

e11eC610 dixıstis uaedam placueruntg quaedam dısplicuerunt
Satls puer1ulıa Opera UU2O ]Jube Deus, a,d bonum Jube Deus

eSt, a Iumen NON Inducıf tenebras Tantum ahest ut
dicat ho6 est GOrDUus IH6ULL 1 scrı1ptura repugna Oracula da-
bantur hHseura Ita 1ON facıt eus Anıma SPILIGUS asT 1OöoNn
manducat AIa CAarheln, SPIrIeUS Sspiırıcum Kogat ur 1ON
ferant CUPIG amıe1t1am NOn acerbo lıbenter v1d1t aCcC1ıem
Luthern et OO

Luther
Promisıt SePOSILUrLUM affectfus Tatlam De1 et L11D.-

D Wa hin U1 hın Utinam 111 posterum Quod l 1UHLLO
cCONCcoOordarı DON pPOoSsunNt ut agendum, quod PLO fratrıbus habeantur,

fine de hoc loquemur argumentum Helrvıdıl Hx SCI1D-
ura potest robarı quod flıus DPTO assıumıtur sed H16
LropUSs NOn probatur hoc est COFrPUS 1180 U Manducare dieıtis
VOS quod velıt OM1 DEeM manducatiıonem tollere, Fleifch, Slettch,
inge sententiam vestram 9 hoc DON est a rem, faul apırel

S11 proponoret Ubicungue oqf, verbum Del, 1b1ı aStT
manducatıo Spirıtualis; quando nobıseum OQuU1tuL Deus, 1D1 LO-

QUICIGUL ides, 6ST manducare Quod S11 dJL61% corporalem
manducatiıonem 0oDortet ut Varemus Comedimus fide hoe COTrDUS,
quod Pro nobıs tradıtur ÖOs ACC1D1% GOLrPUS Chr1stl, eredıt

Nämlich : dass mMa  ] die Eintracht herstelle.
SC, VO.  = Aufheben des Strohhalms; Mistessen (Cö  In
Diese: längere Gegenrede Zwingli wird ı1n allen übrigen Berichten

ın der dürftigsten Weise wiedergegeben.Ebenfalls bei Hedio
d ‚„ Krater patrueli ( &. ollı n)

SC Christus.
SC heisst 6c5,
Zu ergänzen; würde ich genlessen (spiritualiter, GCollin). —Hutzel, gedörrtes Obst, schlechte Birne. Holzänpfel, beı 11
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verbis; quıbus edıt COTPDUS S1 AGG6IDIO COTrDUS Christi ulnas,
0% habt Slojen eINeNS guff£ dem i1s nıt aC:ho6 amplectı

legen Item Quod AIG1tS, Deum nıhıl PropONeETrE Incomprehen-
sıbıle VODIS 1720 arıa, Rem1iss10 HEeCccatorum, hujusmodi
multa 16a et1am COTDUS IHeULL hoc est sem1tae tua2e
multıs, et, vestug1a NOn COYNOSCENTUT ] V14S CJUS SCILOINUS,
HNOn GSsEt incomprehens1bılıs, QUl 2dm1raDılıs

Zwinglius.
Potest haberı scrıptura, quod sıgnatum DLO S19110., J ez1ie-

chelı dıicıtur ut hradaft GI1H6S, ete. ita arıt Jerlm, hoc est Jerim,
1d SL, signı1cat. Pascha Juxta analoglam , gura esunu Chrıstl.
Non vult quı1d tales 10cutLones alıbı, Qquod h16 ei12m U1%
multa 1062 SUNT UQUAC prohıbent istum intellectum Haupt der ur
Schwanß, der Prophet olenne iıllıs prophetis, ut hac PIO-
Dhetla {Ita AL J E8Sa1AS8, Kıst IO SIENINCAT 120 qu12 C0O112510
TEeQUICITUFL scrıpturae, ut est DrO sıgnılcat AGCCGIDIAMUS HT 111 hoc
Kxtennationiıbus Ut1LG0% Rhetoricis Habet irma argumenta s 1

Juberet eus SCIHIS eum jubere 1sta Cu1 jube CGOrDus SUuHl
edc}h 111 10071a et6., hoe SCIINUS placere Deo, ut f2Cc1amMus,
HOL 0quitur de verbo INternNo, qaad de Xterno verbo et, dieimus
quod ımpossıbıle 1T Y u12 eus prohıbunt ut Carnem SUALL COOL=-

Probatum verbumporalıter comedamus Verbum ACcYULVOCAaMLUS
VL Zutherus alferre alıquıid Melanchton concordat CUHL WING-
I0 quod verba nıhıl alınd Ä1S1 sıgnıfcant Medulla verbı Jas
MNar nOobıs allert 0g ut verbo advertant Nam 2eQULVOCAaNLUL
Simule, S11 papısta audıt LHOTIS OChrıistı ST nostra JUSULCATIO ,
propterea eredit Y U1A cCare medulla er haec h0C antum
onnt ul sıg nıficent voluntatem Datrıs E]1LGLLIS NOStrAas x10SSaSs

vestras Non ETO vobıseum visıbilıter Non est Verum, quod
Quod Christusmulta T0pONa eus nobıs Incomprehens1ıbılıa

eus et homo fidelı IncogNıILUM pırıtus SaNGtUS
supervenıeLt in te de Marıla,, Q U1% audıt virıutem operantıs Deı,
contenta est Sed hie discıpulı dubium habuerunt de mandu-

Soll wohl heissen ,, QUIA ) wie bei Collin
ihesen Ausspruch hat NUur Hedio
Peal M)
Hesek
Jes
Verkleinerung, MEeEtwoLc

n  LE# Verstümmelter Satz 35 juberet Deus ista vel STa ; SC1LLHU:
Deum ista vel A112 NON o  ]Ju  ‚bere ** (Gollin)

S) Melanchton cOoNCcordat. caret medulla., nıcht a ls 6116 Ziwischen-
rede Melanchthons aufzufassen ; Zwinglı führt dessen Ansicht als CiIiNe m16
der CISENECN ibereinstimmende AL

J Joh 6
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eatıone ecarnalı : 1g160r de spirıtual Joquıtur ut426  ANALEKTEN.  catione carnali: igitur de spirituali Joquitur ub .. ..  Ad illa  verba: ubi verbum. dei, manducatio est: tamen Papa illa habet.  Ego credo verba eredita.  Christus "de corporali manducatione  nihil docuit.  Aliud docere: aliud percipere.  Haec ad intellec-  tum. Etiamsi ederem, inquit Zutherus, purum panem. Accedat  verbum ad elementum, quod verbum.  Si papista dicit. Non est  sacramentum , quando verbum accedit ad elementum. Alfo . ut  Ita sacra-  verba prolata intelligantur et sciantur in fide mea.  mentum est ein innerlihe Bedeutung, ein Zeichen gebraucht in einer  Handlung.  Ostendit quod hoc fratribus debeat dari testantibus  Christum pro se mortuum.  Quod ore manducetur corpus: ab hoc  sermone valde admiratur.  Si ibi est, non est ad manducationem  corporis sed animl.  Quando conjungat disparata? Quod eg0 lo-  Melanchton  quor, non convincetis vel philosophia, vel ERhetorica.  annuit Judaeos non intellexisse de spirituali intellectu, sı Christus  Christus respondet ut eis medeatur: illi laborabant  respondet.  hoc morbo.  Loquor igitur de intellectu spiritualis intellectus.  Si aliter xugqıhoyileraı, ergo vim facit scripturae.  Verba, quae  Verba id est handeln, non de verbo  loquor, spiritus et vita sunt.  quod loquuntur.  Lutherus.  Vos a semita; objieitis Rhetoricam et non potestis pati quod  Demon-  loquor vom Stroh. Ex Teziechele et Pascha: allegoriae.  strativa verba multa sunt.  Deutelei  nulla est.  Aequivocare  non feci  SCIENS.  De verbo,  non dieimus,  nostris  verbum ,  verbis prolatis adduci ?): sed de institutione  Christi  dieimus;  yerba non nostra, sed Domini sunt. Simile  quum _ jussu do-  Si  hoc est corpus  mini servus pascit equos.  ego dieerem,  meum, fieret corpus Lutheri, das gehört an Salgen %). Facite.  Hoc verbum facıt, ut manus non est mea, sed manus Christi.  ite _et  Sch feyn ein Bub oder Schalf 4).  Ita etiam de baptismo:  baptizate: hoc opus non est meum, sed Dei.  Simile, der Sürft,  der einen andern fchlegt, ibi alle fenfte des fürften feufte. . Non per-  mittimus ein vergeben gefhweß in istis verbis. Si dixeritis monti...  etc., fiat.  Non disputo, an est: sit, sed contentus sum, quia  Christus dieit.  Volo verba_ einge-  Da Fan der Ceuffel nicht für.  v  1) apparet (?).  Nicht durch die Worte, die wir aussprechen,  ?) Zu ergänzen: corpus.  sondern Kraft der Einsetzung  kommt der Leib des Herrn in das Brot,  Christi.  ; 8) Nur bei Hedio.  4) d. h. es kommt _ ni  cht auf meine Würdig'keit an. .Nicllt als Bo-  teuerung zu fassen, wie  Ebrard (Das Dogma vom Abendm. 11, 322)  yermutet : S‘9;xst ;Wi1].'» 1cb fain A'Scha‚lk heissen.Ad ılla
verb.  ©  A  » ubı verbum del, manducatıo est: tamen Papa 11a
H20 eredo verba eredita. Chrıistus de corporalı manducatıone
nıhıl docuıt. Alıud docere alıud percınere. Haec d intellee-
Lum. Ktilamsel ederem, Inquıt Lutherus, Uurun Panon, Accedat
verbum 3,{ elementum, quod verbum. S1 papista 1616 Non est
sacramentum , quando verbum aecCedit a} elementum. U ut

Ita, O6rverba prolata intellıgantur RT seclantur INn fide M62.

mentum ast ein innerliche Bedeutung, e1in AFeichen gebraucht {17 einer
Hanolung. Ostendit quod hoc fratrıhbus debeat darı testantıbus
T1StUM DIO S2 mortuum. Quod OTE manducetur GCOrDUS: a.h H06
1e va admıratur. S1 101 est, NOn esST, 9 manducatıonem
GCOTPOTIS Sed aNım1. Quando conjungat disparata Quod 690 10-

MelanchtonQU!  9 HON convıncetis vel philosophıa, vel Phetorica.
NNULt Judaeos HoN intellexısse de spirıtuail intellectu, S] Christus

Christus respondet ut e3s medeatur ! I1 laborabantrespondet.
ho£ mOT ho. L0qU0r igr de intelleectn spirıtualıs intellectus.
1 alıter ALUDOyICET OL, Cr 0 vım f2aCıt SCr1pturae. Verba,

er 1d est handeln, NOln de verbo10qU0F, SPINIEUS et vıta Sunt.
Qquod 10g uuntur.

UTNETUS.
Vos d sem1ta ; ObJL61U1LS Rhetorıcam 81 NON potestis patı quod

emonN-10Q00X DOTMM To HKıx Teziechele al Pascha allegor1a6e.
etratıva verba multa SUNt Deuteletr nulla 08tT, Aequivocare

NOl fec1ı SCIENS. De verbo 1ON dieimus nNOStrISverbum )

verbis prolatis adducı sad de institutione Christı dieımus;
verba 1ON nostra, sed Domini SUNT. Simile u Jussu doO=-

S1 hO6 es1 COrPUSmıinı SE pascıt equos. egO dicerem,
mMeumM, Heret COTPUS Luther1, 0As agehört an BSalgen Facıte.
Hoc verbum facıt, ut HNLAHNUS 101 est mM6E62, Sed E  S Christi

1te eteyn CIMn ub ODer Schalf 4 1ta eti1am de baptısmo:
baptızate : ho6 OPU  S  S est INEeUNL, sad De1 im\1le, der Sür,
der einen andern jchlegt, 1bı alle yenite ÖeSs fürjten feutlte Non HoL-
mıfttmus e1in vergeben elhweß iın istSs verbis. S1 dixeritis mont]
et6., Hat. Non disputo , An est SIL, sad cCoNtentus Su Q u18a
Christus cdieit. Volo verba eiNge-Da Fan der Teufrel nicht ÜL,

»

apparet (?) Nicht durch die Worte, die WI1r aussprechen,Zu ergänzen : sondern Krait der Einsetzungkommt der Leib des Herrn 1ın das Brot,
Christi.

9) Nur bei Hedio.
jSEn h kommt nıcht auf meıne Würdigkeit Al . Nicht alis Be-

teuerung VAM fasscn W1@e Ebrard (Das Dogma Abendm. 1 322)
vermutet : SoNnst will ich CIM ASchalk heissen.
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leimt haben, 1NON ın 1 e21m potestatem, <ed potestatem et ]Juss1onem
Chrıist1i Ad alıud argumentum: uod Christus orcdıne dixerıt;
In SO CONCIONIS fides ; 81 men DOSSUM interım de Dıa-
bolo

Quod aNıma COTDUS manducet: ubı verbum Del, 1b1 reQulrıcur
manducatıo spirıtualis, qu1a req uirıcur üdes; Qquod NOn faCc1unt,

umma fidel, gebüret unQu1d a me ? K£eiplich S’e1b in YDortt.
unfers 1eben ottes aloleren, nısı cogY’at absurdıtas eCONtra fidem
vel artieulos üdeı De beata virgme. pırıtus superven1et.
Marıa interrogYat QuomMOodo facıam QS1Cut Abraham eontra SPeMm 1n
SE Non intellıg'o HKxe1ido iide °) Sch Wra einem Zlarren
örob S1 hie tWopum aCIlS:! CULr NOn in h0G, Ascendit 1n ecoelum.
dhue rog’at, Qqula Lam inirma fundamenta , ut cedant et . dent
glpriam Deo

WINgUUS.
HKit N OS TrOSahlıus ut detis o]0r1am Deo et. reliımquatıis p-

tıtıonem PIINGIPN ; ubı probetur vestrum ema, Inquirıtur.
He0 dilıgenter collıgyam verba vestra: feratıs. vultıs
ine abducere 0OSO in hOC 10C0 SUNL: HOC Hon SINam 4D-
Aucere. ‚ Sbr werodet nır ander{t ingen.

ZWmNgiRus alLutherus A161% Zwinghkum inv1ıdıose 10qu1.
°redat quod Christus voluıt mederı ignNorantıbus £

Tutherus : SOr wollens überboldern. Lutherus V O05 vyultıs jJudı-
416 sinıte 9,1108 Durus est hie MNO} loqguuntur de 1mMpoS-
S1bılı et bsurdo Vestrum ast probare, inqguit NON Im-
Iherus Super 0CUum Johan quod de manducatione Carnalı.
Zutherus. Vos abetis malam Dıaleecticam hbaculo a
gulum

Zwingluus.
Der locus 188 euch den Hals ab

Lutherus.
Auhmet nıt jebhr, b  — brechen nicht al{o hr ei0 in 59ff?"«

nicht in Schweiß Chrıstı GCOTDUS 9 venenum et diabolus

intendit (?)
Kıne Randnote VON h d u L Hand ergänzt hier :

Dort nıicht.
S1 interrogo (Co  ınS nämlich: e Jünger esu. Joh 6,
I)hiese letzteren, durch Hedio a llein aufgezeichneten Worte beziehen

sich auf den, WwW1e Luther meint, falschen Gebrauch, den die Schwelizer
ONn Joh machten. „ An (Luther) NEeINE wunder, dass (Zwingli) den
spruch fürtrage, diewege er wol WUSSC, das CYisStus daselbst nichts
Abentmal rede, sonnder O1n (x+lauben C& 11 _)

Wir verm1ssen hıer dıe Krklärung, welche Zwingli ON der Redens-
art. yab, d ın dem immer mehr sich erhitzenden (respräch iıhm entfahren
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Ost; indigene manducantıbus. OYS, ‚CGETES ete L’eS malae: ei La
in 4Ccedit verbum, sunt Salutlares, 1Nquıt Tutherus

Hora sSecunda : die secu42da octobrıs.
ZWmngiius.

In posStulla septuagesımae Tmuthert, Caro ON prodest QquUICQuUaM,
Christus de Sse dıxıt. er Melanchtonıs verbo manducatur
Chrıstus, nn 65 u carnalı, HON apparıtıone NeC S1&N0. Deimde

I1temQqul1a indicatur, ut partıcuları ın universale digress10 S1T,
quod COTPDUS corporalıter manducetur videntur nobhıs SEeTIN!

SINE f{undamento. Christi GOFrDUSQuando veteres locutı SUNG,
c1bat anımam, h06 de resurrectione intelhıgıitur Chrıistus ascendıt
iın coelum, tam absurdum ( Ua ıllud, hOC est, GOTDUS MeUN, dieıt
Tutherus , ut hO0C intelligat, INqULrIT Lutherus. Tandem G1 -
citur verbum , H06 asf GCOrDUS INCUNL, 1b1ı est, utut q11 1S, quı DLO=-
ferat. In hoce rogat Tutherum, Se Intueatur, Nal In hoc Papatus
invehitur. Hoc NOMN conforme hul6, QuUo dıxıt Melanchton , verba
tantum sI8NMCArE ; aul C nOoN recte intellig0, UT illa Q ULE
1662 SUNG absurdissıma.

TIutherus.
Postilla Lutherıt, Pnnn Non tractant ua 1psı ser1bant

2u% scr1pserInNt: qed ut probent “ecolamnadıus et ZWINGiUS, Q O
1bı manducetur corporale COrPDus Hoc admısıtr Ktiamsı

fide1 vestrae OSSCHL, et sentirem GOrDUS Christı inutlle, tamen ad-
hue non confutata ista verba, ho6 ST GOFrDUS MEecum . quotquot
GCONTTA N OS scripserant, scrıpserunt ‚quası NOS 10Qquamur de X-

MentoO <InNne verbo. Non dieimus, QUOC GOTRDUS Christi eibat GOL-

DU ut alıus CLbus; q tenemus GOLrDUS Christi Pro c1bo aeterno
qul NON econsumitur sed qu1ı transmittat CO  S nostrum. De
virtute verborum, verba tantum SIENINGAaNT, verbum humanum VOX

eStT, C2aesar Maxımiliıanus MOFFUUNS OST. Sad adııcımus M
citur alıquıid, ÖTe hoch MNilajeität HON ht virtute nostra, sed dıyına.
Quando aUtem eus dicıt, aGc61pLte, acıte, dieite verba hae6 ıb
üt, 1pse Oixıt et, 2C12 SUunt. Diseernamus diecere nostrum 6i

War und die Se1N Gegner S! übel aufnahm. Was Un folgt, hıs Zzum
Schluss der Morgensitzung, Ur iın diesem Bericht.

Die Anmerkungen Melanchthon’s Joh
4) Was O1ZT, VON 1er An bis ZUEFE nächsten Rede Oecolampad’s,

berichtet Hedio m1% eınNer Ausführlichkeit, die WITr bei keinem andern
inden, Golhlin beschränkt GEINE Mitteilungen auf den Satz da
erhub sich G1n Zange VoNn der Gewalt der Diener des Wortes, WIıe vicl
S1C vermöchtend“‘.

verwandelt, verklärt.
41n sehr mangelhafter JText, dem S1C

en ass
h kein klarer .Sin‘n abgewin-
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]Jussıonem Del; 1ıtem HON die1t, ur malı ebeant hoe agei*e : adhue
hodie NeSCIMUS, qu1s eredat vel HON eredat,. Ktiamsı1ı Petrus &'  _
C6 et velıt mlssare: 6SO nNesC10 eredat. 160 erSO ın
Christianıtate facere Sacramentum. Ibı eus undat SaCGIamenNn-
tum, NOn In nostra sanctitate, sed In verbo Suo 1Ta et Anabap-
tıstae et Donatistae. Baptısmus enım fundatur In Hea üde, sed
ıIn ISt1ISs verbis, ite ot; baptızate: vult aUtem ut] mıinıster10 nOosStro
Non prohıbere, ut malus SaCcEerdos facıat SsSacramentum.
Krg apatul nıhıl 2CCedit vel ecedit, alıa Y12, aggrediendus e8%
Plnlpnpne at fu oquere OO vere fessus SUu=mM,. Quod hodie QU26-
SIVIT, quando In hıs duobus 1ON ubıque LrOPUS: ascendiıt in 0CO06-
Lum ei hoc 8sST CGOLrDUS Hieul: 1deo Qquaesıvıt, alıcubı COrPDUusS
ın LrODO accıplatur 7 CGUuUMN tamen potuera melhus 1n c0el0. Coe-
1um Nıım Cıt1us tropum terret. ASSUmMptus os1, In coelum : e
nubes SUuSCcCEDHIT.

ZWinglius.
Surdum adde quod impl1 agun hoc

Tmutherus.
Hoc et1am cdntra VoS AST, qu1a. 31C NC VOS baptızabımını,

106C6 audıetis verbum, NeC6 ACCIPIETIS COCHaNl, quı1a nesecitis probı-
atem Kxplicavıt de aul0o nolente baptızare In verho Deı
mıinıstrant pu a1 ImMpN. Probat Matth de Pharısaels Judas
prodiıtor est, ei; tamen apostolatum habuıt. Augustinus contra
Donatiıstas alt: quod 1012 probıs tantum ecommıttı ebet, qula fun-
damentum nostrum s1ıtum est iın verbo De1ı

ZWINGWuS.-
Ahud esSTt, Qquando Pharısae1i d0CceNt, ei alıud, uum Ilr quod

Christus oqultur Ministerium praedicandı Majus est, mınister10
baptızandı; a mınısterıum pertinent ista verba: Hoc est S

Luthprus.
Qive S$ehrwortt oder Saframentwortt a6C1P1AS, verba ista manent:

Hoc est GOTDUS INeuUm.

0ecolampadius.
(BEr hodie locutus SUu de GAP-. Johannis, 1ta HON sum ad-

huc satlabus Decolamnadıus beagert 111ATT J0l nit treventlich einbruch
thun in Ote 1hrift Adducıt aAutem locum Joh. de Nıcodemo.

ass die Ungläubigen etwas Heiliges verrichten.
1 Kor I 14-—16

Nur bei Hedio.
„ IN cathedra Mosıs sedent “ (Collin, W igand)
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ULNECTUS

Recte. dıetum aD 0Decolampadio,, Qquod NL1 ad]ıcıendum.
Oportet autem probare , quod 1058 alıquıid adjecerımus. Nam In
ho6 haben DIr un uutt dem ap gereufft Quare antfem TIStUS
106 (ecerıt inquirat Quı velr Multa hujusmodı sunt ut (5O11-
iteamur nobıs MUtLUO, ut EXErTGEAaAIMNLUL In verbo.

Decolamnadtius.
rgumentum ecolamp Non CONVENIT, ut S nostram de

resurrectjione mortfuorum TaNAamMus 3, Danem.,.
Luther

kKespondit quod ho6 1n facıant. Nam es spectat
hoc COTDUS, E1 quod ın coelo est.

ECO
Tutherus SCHMDET dem ineulcat: quası 10S Danem habeamus

SInNe verbo el HKecles1a undata est In ho6G, 'Tu ilıns Del
vıventis, HON iın h0G, h06 ST COrPUS.

Luth
Vos Hendit, qula SCHL NI istis verbis haere0o, h06 G1 GOLrPDUus

INecUM, non fit temere. ıhı Sg f1s hoc est VOS vestra probate
K& iateor In ecoelo : fateor eN1ım In SaCcrTAamenNTO. Lutherus vult
ıllıs haerere, quod in coelo et, Qquod 1n Coena 1 Christus: NN
ecurat quod contra naturam S1T, modo HON <r CONTtrAa iidem

ECCO:
Per 0omn1a. nobıs sımıliıs factus est Christus: ut eonsuhstan-

Halıs patrı in divınıtate , ıfa nobis INn humanıtate. In hoc CON-

cordes, quod atetur praesentem Christum: et sicut iın coel0, ıta
at iın Coena Luther

Concedit esSsSe ın Baptısmo , COCNa, praedicatlone, a{
eINsSUMMaAatIONEM sgeculı USsSYyuC venıt. Donec venl1at; VOS distin-
RUITS humanıtatem , divinitatem ; hoc HON CO GUTO. auperes
HON SCHM DE habebiıtis Hoc piıımum argumentum quod VOS
adduxıstis hodıie Substantıialıter ut natus 0S1 yırgıne, est In
Sacramento °) Non vult s$e intromiıttere , ut S11 ın coelo e ut

Randnote von Sch Ääus?! NON, debet‘ omitti 66 Man ergänze den
Satz nach Matth. 26, Die Anführung dieses Ausspruches esu Ba
habt mich nicht allzeit bei euch “‘, nennt I ,uther das beste Argument
SeINeETr Gegner. „ Argumentum hoe unıcum inter praedicta videtur specıem
aligquam habere C6 (Wi San d

Durch die oft wörtliche Vebereinstimmung Berichtes mıt
demjenigen Collın"s, die namentlıch An dieser x telle (donec venı1at
ın sacramento) auffallend 1st, wıird ıe Vermutung uns nahe gelegt, dass
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ın Dane. Diceıit hie eESSe perfectissımam analogıam fidel; qula
hıe fides 081 HON apparentium. Kit Qu1a ıbı DPerm1SS1LO est
Me NON SCeMPEI habebitis, AT SOLC, Pauperes visıbılıter : 15
lavatıs pedes, NOl SCHML NL habehitis. Probaft Si1m111. Haec
verba ua OÖOCUtus Suü vobıs quando vobıseum ET Än T1S-
LuSs än  ‚b humanıtate a dıyınıtatem attraxerıt. hit NOS 161-
IHUS , Qquod 10 COYNOSCAMUS Christum secundum GCGAarne quia
eti1am ın a94Ccramento secundum spırıcum COPNOSCHMUS, Nisı A1S
& Creatura, tu GCOFNOSCIS Christum sSecunNdum GAarnem Non
carnalıter, 1cebhat Philppnus 1d est nonNn segcundum nostram
CAarnen.

ecolamp
Tandem dıxıt Oecolampadius, NN admıttıitıs twopum et “acıtis

synecdochen ; ei contra intellectum Catholiecorum SCHSUM

invehitiıs. Darumb.
Lutherus.

Hoc jJudicet eus. Non COSIMUS; ComMMıttımMus Deo YyNeCc-
06 Schwerödt, |cheiot; Kanödt, Zier. Ul0 eingefaßte reO, 0ASs U1 mennn

{Illa gura inSeıb Corpus In Dans, sicut Tadıus In vagına.
uSu e3t f fextus urget Metaphora LTeM Oomn1ıno0 tollıt: GOTrDUS,
1d e8ST, gura COTDOTIS: synecdoche HNN f2C15. Propter sophıstas
synecdoche admittitur. Super Q U videris spırıtum descendentem,
vıdıt columbam, ın UUa erat SPITIGUS Vestra ngeura tollıt N UC-=

leum et relınquit estes, 0AaS 11 0C, 11110 1in dem its Nulla S1m1lIis
synecdoche, oa1cut haec, hoc es1t S 1HEUN. LTutherus Phir-
WDNO, antwortet hab mich mu0 gewalchen

Sequitur Wwmnglius.
Dieta Sunt quaedam de Christi GCOTrDOTE ı1n coelo ; qaad NO

Satıls. Quos PraeseiIV1t, praeordınavıt econformes Herı 1Mag1n18,
Köm., S, a,lıbı . Philıpp Kxiınanırvıt SC 1psum forma SerYV1 sumpta
(0XNUOATL. Philinpus r1ıdet.) AD ” Necesse fuıt ın omnıbus
qssımiıları fratrıbus eXCEPtO pec6cato Hebr Erg 1abet fini-
tam humanıtatem. Sicut terrenus Adam, ıta et erren1 } Zwing-
dıe beiden miteinander befreundeten Oberländer, abends nach dem (76e-
spräch oder in den freıen Zwischenstunden, SOWI1E uf der gemeinschaft-
ichen Heimre1se, das, Was S16 notirt 1atten, verglichen , das eine durch
as andere erganzen

Worte Oecolampad’s n)
2) Melanchthon hat 1UTLr dies eINZISE W ort ın das Hauptgespräch

vom und Oetober gyemiscCht, obgleich ihn Luther mehrmals aUf-
forderte, An se1iner Stelille reden : eın Umstand, den Hedio allein er-
wähnt.

Röm Ö, 29 Phil. D Hebr. Z 1:< 9 4, Melanchthon lächelte
wohl ber die Aussprache Zwingli, alg dieser diese Stellen vorlas (nur
he1 Hedio).

4) OT. 15,
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HuUuSs dicıt SE DnOoN dimıissurum 1t3. Serm KRespondit a.d 0OMnNn12.
C dieıit Christi GOLrPUuS SUrSum eSSeE et debere eESsSe in ÜNO 1060 1Ta
10qu1ıtur Augustinus. ıhil NOVI adifert. Augustinus Fulgentius.
Tutherus edidit Christı COFrDUS ubıque 0S  9 GTrSO infinıtum quld-
dam. Coneludıt ZWMNORUS, Christi GOLrDUS 0eSS6 ın UNLO 106C0, nNeC

pOSSC 1n multıs 10618.
Lutherus.

(Oum patrıbus inven1emus, quod ]Jactatur. Dieitis Pro vostra
parte, 1055 pLO nNOStra. dıceta Paulı, per omn12 qaımi1lis: 1bı

Non vultdixıt LTutherus , CIS0 0OCulos Nn1eT0S, XUOICEIK etC.
Mathematıcam simılıtudinem adesse. Scr1psı iın TO 1LUGO de
Mathematicıs simılıtudiınıbus : VOS leg1stis , sed NOn intellexistis.
‚JJam NON vult disputare de Mathematica, qu1a cZO NON DOSSUmM
praescr1ıbere. U+% ın c0e10 ut iın erra, In vestigemus. Non est

Vultis cIe aD accıdentibus .in VEN2 Domuinı, ut In 10C0.
sbm haec argumentatio vıtiosa est, Inquit, scr1pturam 1ıtt dem
har herzuherzogen, ıtt urlaub, dıeıt UENECTUS.

Zwimngihus.
Adducıt 0C0S TLutherus inquit, lejet Ceutich 000er latein , ıit

ariecht WMNgiuSs eXecusartıt S quod STACCO Testamento uUSus

16 Nam aNnnNısS © et semel tantım egerıt 'Lestamen-
TISTUS esttum atınum LOOOY apud Philıpp utroblique.

ünıtus, ut 1OS finıtı SUHUS, Concedit UCNETUS 0Tt2a sımıle
Docta LTutherı de Nuce und [0)4! der Schal 1ta de IC Christi,
eus potest SCrVarlt, quod COrPUus ON a1t 1n 1060, quod o1t, ın
1060, et NOoR In 1060

Dominica, dıe Octobrats, ante prandıum.
Zwinglius est. Ut GCOrPUusS Chris?i finitum est; erg

In Gerto 1060.
Tutherus.

Dıx1, quod possıt in 10C0 et 1L [ın | 1060 eus potest
In hoc textuetiam IHEUNlL GOTDUS pPONeEeTE , ut 10 a1ıt ın 10C0

nu. Mathematica potest essSe *) LOcus qu1d ast, in Mathematiıca.
‚„ Kr müsst auch ın teutschem Land gewohnfi haben WwW1e wir **

(Brentz
substantı am (?)
Luther scheint die griechische Aussprache des Schweizers nıicht

gut verstanden ZUu haben Das griechısche Neue Testament, dessen sıch
Zwingli bediente, War SE1INeET eıgenen Hand geschrieben. Der ZWEITE
"Teil desselben, die Kpısteln umfassend , befindet sich noch auf der ZiU-
richer Bibliothek.432  ANALEKTEN.  lKus dieit se non dimissurum ita sermones.  Respondit ad omnia.  Cui dieit Christi corpus sursum esse et debere esse in uno 10c0: ita  loquitur Augustinus.  Nihil _ novi adfert.  Augustinus Fulgentius.  Tutherus edidit Christi corpus ubique esse; ergo infinitum quid-  dam. Concludit Zwinglius, Christi corpus esse in uno 10c0, nec  posse in multis locis.  Lutherus.  Cum patribus inveniemus, quod jactatur. ‘ Dicitis pro vestra  parte, nos pro nostra. Ad diceta Pauli, per omnia similis: ibi  Non vult  dixit Zutherus, ergo oculos nigros, uxorem etec. *).  Mathematicam similitudinem adesse.  Scripsi in libro meo de  Mathematicis similitudinibus: vos legistis, sed non intellexistis.  Jam non vult disputare de Mathematica, quia ego non possum  praescribere.  Ut in coelo ut in terra, ne investigemus.  Non est  Vultis arguere ab accidentibus ad  in coena Domini, ut in loco.  sbm: ?) haec argumentatio vitiosa est, inquit, scripturam mitt dem  har herzuherzogen, mitt urlaub, dieit Lutherus.  Zwinglius.  Adducit locos. Lutherus inquit, Ilefet Tentfch oder latein, nit  griechtfch. Zwinglius excusavit se, quod graecd Testamento usus  sit.  Nam 12 annis usus eo, et semel tantum legerit Testamen-  Christus est  tum latinum ®).  u00 apud Philipp: utrobique.  finitus, ut nos finiti sumus.  Concedit ‚Lutherus. Nota simile  Docti Lutheri de Nuce und von der Schal. Ita de corpore Christi,  Deus potest servare, quod corpus non sit in loco, quod sit in  loco, et non in 10c0.  Dominica, 3. die Octobris, ante prandium.  _Zwixhgbius CXOTSUS esjz. Ut corpus Chrisfii finitum est; ergo  in certo 10co.  Tutherus.  Dixi, quod possit esse in loco et non [in] loco.  Deus potest  In hoc textu  etiam meum corpus ponere, ut non sit in loco.  nulla Mathematica potest esse *). Locus quid est in Ma.thematica‚.  1) „Er müsst auch in teutschem Land gewohnt haben Wiev wir “  3  (Brentz).  2) substantiam (?)  3) Luther scheint die griechische Aussprache des Schweizers nicht  gut verstanden zu haben.  Das griechische Neue Testament, dessen sich  Zwingli bediente, war von seiner eigenen Hand geschrieben. Der zweite  Teil desselben, die Episteln umfassend, befindet sich noch auf der Zü-  richer Bibliothek.  — 4) „Vernunfft, philosophia und mathematica gehören hierher nicht“  (Osiander).4) ‚„‚Vernunfit, philosophia und mathematıca gehören hierher 1CH
(Osiander),
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Sophistae *), Qquod uUuNnNuHL COTDUS POSSIE eESsSe multıs 10GCIs hoc HOL
vult N6SAaLO Qu1s 6O SUum, ut metlar OJUS potestatem Machina
mundı NOn esSt 1060

WiINIÜUS
Die1it Lutherum Arguöre Sa  20 6SSe Quod respundet

de 10C0 , hoc eti1am de adverbio 1061 Quando WINGLUS DetIt
ut Tutherus probet Corpus Christi eSSe in multiıs 10GC18,
dducıt verba ılla, hoc est. COrDUS LOGCUS Fulgenti leg1-
DUr e quod GOLDUS Christi S11 10 uUunNnO0 1060

Obj]icit T uthero QUa® SCT1PSET1L i alles voll S e1b COriftt.
S51 dırınıtas 812 1ON Dassa Chr1sto, 10 muüye jein CHrijtus

nich jein,
LTutherusp  z  wn

7 E D U U H E s AD Y :

Kespondet d 1o0cum Fulgentiu quod probet contra Manıchaeos
verıtatem OChrıistı Kit 1DSC eg1 Fulgentium de GCGOeENa
I)omını Non vult ımprobare, quod doctores loquantur M61t
tem 116 Fulgentium nıhıl 10Qqu1ı de Defectus asT, quod

w W -  S a  a patres J0quuntur uUNO 106C0, et 0OM1ttunNt 3110

ZWIMNGNUSW nnn TWA DE  Blr n TE E Dieit factum esse quod Fulgenti0 C115a HON ST gnotum
Offertur autem, ıd est INEIN: oblatıonıs Loquuntur S1ICH ATU-
XUSUNUS d Bonıiıfacıum interpretatul Metonymıa CIn Zlachnen:-
nent Oras est

UCNETUS
Dıeit NOn eSse probatıones , sad eXxagygerationes ATZUIS NO0S

de petltione PIINGIDL et tu petis PIINCLDLIUM Nota: HNOn vult
oblatıonem Pro em: oblatıonıs AGG1DE. ZWinNgius dolet
quod tantum SCY1PSET1T Die1it Osiander quid patres errassent
dieendo oblatiıonem locum Augustini AQC1% S1CUL a Fulgen-
tLum et adducıt 1062 opposıtum et concediıt nobıs nOostrum
locum

kegula Tutherı : Quando patres loquuntur, accıplantur juxta
CaNnNoNnNem serıpturae. Quod S1 yvidentur cCOontra scrıbere, adjuventur
10883, vel re]1clantur.

Oportet BGSSe UNO 1060 Hoc Augustinı collatione
]161% , vel interpretatur, Conecedit quod HON est Sacramento
Lanquam 1060

7 YgaNzZEN: dieunt.
Ueber den Gebrauch der Kirchenväter Osiander: 29 darüber hö-

reten WIT 1N6 schier den ganntzen tag bis suecheten lasen und
verteutschten, welliches Sar Jannkweylig hören War “®.

‚„Hodie est domin]1, CUINH tamen NN CCNHSI1O, sed tantum
emorı1a2 est (£ Wıg d

- T EF

Zeitschr., -G. I 29
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Decolampadıus hınc collıe1t, Hrg0 1n est hıe Corporall-

Ler, TWURTIKOG, 9 leiblich, 1d est corporalıter, muit warhafftigem
S’eıb

Dominica, dıe CTO DYANMNO.
ecolamp.

epetu COrpPUS Christi ON esS$sSe In sacramento ut In 1060. ECO-
LAMPAdıuS uaer1t SsInNe contentL0one, uomodo 1b1 G1E GOFrPUS.

UNCNETUÜUS
Nos inıt10 scr1pturam 2CccePIMUS: haec nıhıl 6ONTtra NO0S:

Vos autem tantum duos, UZUS-patres, NEY UE 111ı contra 105

tinum 21 Fulgentium habetis: reliquı contra VOS Sunt. Lutherus
nesc1ıt 0CLOoTeEemM qul NnOS COoNCOordet, quando nullus V1 nostra.
Miramur AULemM quıd de 1060 disceptemus: qula conceclusum at d

tota Christianıtate acceptum, ut eus AXIra 1060 yCcrere possıt.
Hoc pEetLt, ut media SUMAaMuUuS, qu1ibus CONCOordemus, in DOoPULO
SEdIt1L0 at, et ut tollatur hoc pessıimum dissıdiıum. 0C1 de
Triniıtate. TutherusDe S1I&NIS factıs DEr angelos, DOL homınes.
dducıt l1ocum Augustino: hab unjeren Derraott ejehen Id
quod dieunt homines ropter verba, Hoc es1 GOTPDUS INeum. LIn-
C(herus. Admiıttıt ut VOCetur Sacramentum SdCIAO rel SIgNUmM: CON-

cedit Sancta symbola _ esse: e SIC, ut amplıus aliquid sıgynılicent,
et intellectuı repraesentent. Puerıle est, S1 QuUIS dicat, videndo
m, omınum vy1ld1: pOortet CTrZO erigere intellectum. Qu1
autem JI s1ıgnum SSE dic1t, hoe est mıh1 admıttere.
1U de S1&N1S nostratıbus e de S1I&NIS Deo institutis.

ecolamp
Addueit 106c0s alıquot Augustino de doecetrina Christiana,

item CONtra Manichaeos: simul applicans, anıma es1 SaNZuls, petra
erat T1IStUS 0Oecolampadtus cCONCcedILt, HON tantum sı8num
6SSC, sed 1b1 DE fidem eSSo GOLrDUS.

Lutherus 1616 ]Juvenem fulsse Augustinum 6CUH serıberet
contra Manıchaeos, a1 NOn habuısse ecertum extum. Anıma est
Sanguls. Rursum dıcıt, S1CUHT hodie, portet doctores Qhristosubjicere.

Decolampnadius d161% HON retractasse. Decolamnadıus Seßt
jein Sach 1n Kpilogum.

LTutherus respondit: qu1a NN potest sententia2e nostrae accedere
Oecolampadius. Ut VOS NOn flectit textus n0SterT, ıta nNOos vestrae
eXpositiones. Vult In fide SU2a Manere, 166 potest cedere. (Jom-
mittit nos Deo et ]Jud1610 ejus. Agıt Tatlas qula dilıgenter Su2

ı) 3 Mos. 17, 1 Kor. 10, ” Mos 174,



EL CHSON, HED;O’S ITINERARIUM

exposuerit, 10 sed aM1CE. Agıt et gyratias Zwinglio, QquLl
tamen aGerbior nerıt et petit ut 18N0S0a% acerba in SE Q7 dixit;

Vuit ut CausSsSa commiıttaturCarnem et sanguinem TAGetUr.
MUuEuUO

Decolampadıus DEetit ut Keclesiae a4101652€6 respectus abetur;
HO6 orat DEr eum ZWINGNUS roga UCNELUM ut 19N0SCat
qcerbitatı: et 161 percupivısse SCEMPEr amıecitiam et

‘'ere flens HO06 dieebat 166 eSSoe in Italıa vel Gallıapetere.
V1Tr0S, qU0S lıbentıus vellet videre.

(Ks jagt auch $utherus, Eıttet Mott ut res1p1scatıs.
_Respondit ecolamp Kit VOS 0Tate ! enım indigetis
Posthaec STUNMAUS IN CONVENTU ıta PROTSUS est

Dochaeb Bra Quandoquıidem Intherus inıtio cCollo-
Quu quaedam dix1%, QUaG In injur1am eivıtatıs Argentinensts surr1pı
pOoSsSENT, m NOn recte praedicarı de Trinıtate apud . e0S eies
quodsı 4Ccerem et ho€ colloquı0 quidam HO purgatum arrı-
perent: OTSO GCU)  S senatus decreto, CU:  B duobus eoncionatorıbus
hue mMisSSus reportarem PrCO unNnO eTrOTe duos. 1deırco r090, dom1-
natlo vestra annuat ut Bucerus diluat et respondeat ad 0ob-
jecta.

Ibı DOSt pParvahı deliberationem datum ost Buce ut, 10-
queretur. Dixit autem in 1n sententiam nostram de Trinitate,
de Christo, de Justificatione, de Baptısmo LO Et hısce dietis
DetuLt Doct LTuthero testimonıum, quod Jle dare renumn, fere
1n 1sta verba dicens 0OSO ut VoOS Argentunae 0Ce2-
t1s olo vester praeceptor eSSe habetis SCcr1pta et econfessionem
me2m

S1uD haec Bucerus rOgavıt, vellet frater 0SSO , vel p-
taret OITAaLC, ut emendaret. Hoc abnurt cCommıttens HOS 'udicjo
del. Haec /acta SNT tertia die mensISs Oetohrıs

Quartia die Octobraes.
ultMane a  privatim colloquium cum Brentio et

ad ZutherumUCETUS , &. res cONCOTrdarı ossit? Interea 65°

Die ‚wWwel letzteren Sätze, SOoWwie die Worte Luther’s: Znl sollee B A ım verzeihen, iın irgend Ktwas heftig VCWESCH; Se1 ber
zuch Fleisch und BIite stehen ÜUur bei Hedio Wiıe natürlich, WIL
Nun jerner uch über das, WwWas sıch auf die Stadt Strassburg und . die

egen dieselbe VvVon Seiten Luther’s erhobenen Anklagen bezieht, A UuS-
führlichsten durch den strassburgischen Gesandten berichtet

Hierauf folgten die, nach ‚dem Bericht Osıander's, speciell
dıe Strassburger gerichteten Worte 35 reymet sich uUunNnser SayS und
EUET gayst nicht ZUSAaMMECN, sonder ıst offenbar, ass WILr  a nıcht aınerlay
gayst haben, u. w.“* Vgl uch Luther iın seiınem Brief Jakob Probst.

9 *
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V0Cabar, CUuMmMm GQUuUO de multis disserur SUDEI GAuUsSa Eucharıstiae et
eoncordiae. Bucert, wingin et Decolampadır ment10 Inc1d1%.
Obıter inter alıa, dissıdıum Orientalium et Occıdentalıum apud
Kusebium et quomodo Eucharıstiam siıb1ı transmıisıssent MULUO.

Respondit IO  S hanc GSSe onge majorem
0StT h2aeC eti1am GUu  S MO colloquium abul,; Qqul DLAaO

erehbat eonaturum S ut LeS cOoNcOrdaretur. Kodem dıie PTansus
GCUHl e1S Aderat Lutherus, Ostander, JSONAaS, PhrhpnpnuS, Bren-
(LUS, vu Myconvus AT praefectus TISnNAaAcCtı. In MEeENsa Tutherus
eiıbum benedizıt en mitt einem teut]hen Dater
unjer: iıtem gratlas simiılıter.

Cum 1e1ıtur in Pater n0ster, sanctifcetur LUUM, INquLT,
ÖAS unjer Ziame ür Caujent Ceufel verdampf Werde. ptaban He-
dAronem fulsse Wıtebergae alıquandıu. Varıa colloqula; de erudıtıs,
qu1s eruditissımus ın istis Com1tus.

Philıppus de Platone 1 philosophıs, Tutherus Satıs hılarıs de
simplicıtate disserult. Incıdıt mentio Heecn ai Erasmı.

Lutherus putabat desperaturum In morte, Qqu12 peccatum eUIMM

eI80E abrupturum. prandıo hujus diel 11OX Faurstenb : 4A66GE;

SIL, de qQuUO eitabatur Justikecarı homınem iLde, noNn -oper1ıbus.
Quaedam S1M1112 dducta der ut e11 feiner ann, der auß Holder
abbrechen machen Fann

Diese Unterredung Luther’s miıt Hedio teılt letzterer alleın mıt.
respondent. [)iese Pauperes ‚y ArIMC Schüler“, welche beı

den Mahlzeıten der Vornehmen die Tische herumstanden , die (jebete
hersagten der Sangen und nachher uch gespeist wurden.

Das Wort ch bedeutet in der altdeutschen Sprache
ler C} Brösamlin I eine Lichtschere, Lichtputze,
zum Abbrechen des Dochts. In seinen Deutschen Sprichwörtern
Nr (49) sagt gricola ber diese Redensart? ‚„ Das Wort ist feın hurtıg
und meysterlich geredet, W 1 ol N ck al CcE (was XKCWISS höchst eltsam
ist). Das Dutzend „ Krklärungen *, die sodann angeführt werden, verrät
NUur deutlich , Ww1e dıe Verlegenheit des Auslegers Wa  = 18e-
leın (Die Sprichwörter und Sinnreden) 1st nıcht besser daran. Aus
Hollunder, einem weichen Holz, Lichtputzen machen , ist keıin Leichtes
Hat nicht auch der Landgraf e1IN ausserst schwıeriges Werk unternommen,
iındem streitige Theologen versöhnen suchte”?


